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Der Spatenstich ist geglückt – Baumaschinen fahren auf

16 Wohnungen beim Schloss Hüttlingen
Am Montag fand unmittelbar neben 
dem Schloss in Hüttlingen der Spa-
tenstich für zwei Mehrfamilienhäu-
ser mit 16 Mietwohnungen statt. 
Bezogen werden sollen die Neubau-
ten ab dem 1. April 2023.

Die Bauherrschaft A. Kuratle AG 
Hüttlingen, vertreten durch Peter 
Thalmann, begrüsste am Montag-
morgen bei Sonnenschein und äusserst 
angenehmen Temperaturen die rund 
20 Behörden- und Bürgergemeinde-
mitglieder, Anwohner, Planer und 
Unternehmer zum Spatenstich des 
Neubauprojekts «Schloss».

Auf neues Baureglement warten
Die Häberlin Architekten AG ent-
wickelte und realisiert das Projekt mit 
16 Wohneinheiten. Geschäftsführer 
Yves Häberlin zählte in seiner kurzen, 
prägnanten Rede die Meilensteine der 
Projektierung auf. «2018 unterschrie-
ben wir den Vertrag. Danach mussten 
wir noch etwas auf das neue Baureg-
lement der Gemeinde warten, ehe wir 
im Februar 2020 die Baueingabe ma-
chen konnten», erinnert er sich. Die 
Baubewilligung folgte am 16. Septem-
ber 2020. «Und nun dürfen wir heute 
diesen Spatenstich feiern, was eine 
grosse Freude ist», sagte Yves Häber-
lin weiter.

Holz und Beton
Bauleiter Gianni Guerrisi veranschau-
lichte die wichtigsten Eckdaten, Ab-
läufe und Kennzahlen des Baupro-
jekts. So werden die beiden Gebäude 
zum Beispiel in Holzelementbauweise 
errichtet und die Treppenhäuser in 
Massivbauweise (Beton) erst nach 
dem Elementbau eingebaut. Neben 

Die Verantwortlichen und Beteiligten am Projekt griffen beim feierlichen Spatenstich zur 
Schaufel (v.l.): Christoph Tschanen, Roger Blöchliger, Konrad Häberlin, Peter Thalmann, 
Urs Keller, Gemeindepräsident Peter Maag, Gianni Guerrisi, Yves Häberlin, Patrik Mürner 
und Andreas Vollenweider.

Die Visualisierung zeigt, wie die beiden 
Mehrfamilienhäuser neben dem Schloss 
(rechts) aussehen werden. Bild: zvg

Yves Häberlin, Geschäftsführer der Häber-
lin Architekten AG, freut sich, dass es mit 
dem Bau endlich losgehen kann. Bild: mra

dem Rückbau von drei Gebäuden 
starten bereits parallel die Aushub-
arbeiten für die Tiefgarage. Die Bau-
meisterarbeiten sollen bis zum Ende 
dieses Jahres abgeschlossen sein. Da-

nach folgt der Hochbau in Holz. Die 
Mietwohnungen sollen dann per 1. 
April 2023 bezugsbereit sein. 

 Michael Anderegg

Startschuss für die offene Jugendarbeit am Sonnenberg

Einsprache macht Provisorium nötig

wochnachmittag und den Freitag-
abend verbringen.

Unterstützung der Jugendlichen
Bevor es jedoch losgehen kann, be-
nötigt die Treffleitung die Unterstüt-
zung der Jugendlichen. Damit dem 
alten Kindergarten neuer Glanz ver-
liehen werden kann, muss zuerst fri-
sche Farbe an die Wände. Darum 

Der Jugendtreff der Gemeinden 
Stettfurt, Matzingen und Thundorf 
kann in den nächsten Wochen nicht 
eröffnet werden. Eine Einsprache 
gegen das Projekt bei der Badi Stett-
furt ist derzeit noch hängig. Jetzt 
disponieren die Gemeinden kurz-
fristig um.

Stettfurt, Matzingen und Thundorf 
haben sich vor einiger Zeit für das 
Angebot einer offenen Jugendarbeit 
in den Gemeinden entschieden. Dazu 
gehört unter anderem auch die Er-
öffnung eines gemeinsamen Jugend-
treffs. Eigentlich sollte dieser in pro-
visorischen Wohncontainern bei der 
Badi Stettfurt zu stehen kommen und 
bereits in den nächsten Wochen er-
öffnet werden. Wegen einer hängigen 
Einsprache gegen das Baugesuch kann 
dies nun nicht passieren.

Andere Lösung gesucht
Wie die drei Gemeinden nun mittei-
len, wird der Jugendtreff aber trotz-
dem starten, allerdings vorläufig in 
provisorischen Räumlichkeiten in 
Matzingen. Die Räumlichkeiten wur-
den den drei Gemeinden von der 
Firma Ed. Vetter AG in Lommis 
provisorisch zur Verfügung gestellt. 
Ab dem 15. September können im 
alten Kindergarten Matzingen an der 
Stettfurterstrasse 22 Jugendliche ab 
der ersten Sekundarstufe den Mitt-

Hier sollte in knapp zwei Wochen der neue Jugendtreff eröffnet werden. Eine hängige 
Einsprache gegen das Baugesuch verzögert das Projekt nun aber. 

rufen die Gemeinden auf: «Wer also 
Lust hat, bei der Entstehung des 
provisorischen Jugendtreffs mitzu-
helfen, seine kreative Seite ausleben 
möchte oder einfach nur dabei sein 
will, meldet sich mit dem Betreff 
«kreAktiv» unter der Mailadresse 
jugendarbeit@stettfurt.ch». 

 Michael Anderegg

Das Dorfzentrum der Zukunft

Stark alkoholisiert unterwegs

Erkenntnisse und Grundlagen für die 
Erarbeitung eines Gestaltungsplans 
fest.
Der Gemeinderat will in einem nächs-
ten Schritt nun der Bevölkerung die 
Ergebnisse dieser Testplanung präsen-
tieren. Deshalb besteht die Möglich-
keit, die Planungen am Mittwoch, 18. 
August, zwischen 19 und 21 Uhr, im 
Tscharnerhaus zu besichtigen. Für 
Fragen stehen dabei Hanspeter 
Woodtli, der das Verfahren geplant 
und moderiert hat, sowie Gemeinde-
präsident Markus Bürgi vor Ort zur 
Verfügung. (mra)

Anfang Juni hat in Stettfurt die 
Schlusspräsentation der Testplanung 
Dorfzentrum stattgefunden. Die drei 
Teams, bestehend aus je einem Archi-
tekturbüro und einem Landschafts-
architekten, haben dabei ihre Ideen 
und Planungen zum Gebiet im Dorf-
zentrum – Volg-Gebäude, Parzelle 
583 und Pfarrhausparzelle – vorge-
stellt. Wie der Gemeinderat mitteilt, 
sind dabei interessante und unter-
schiedliche Konzepte entstanden. 
Aus diesen wird eine Jury bestehend 
aus Sach- und Fachrichtern einen 
Bericht verfassen. Dieser hält die 

Wunschtermine möglich
falls erneut nicht passte. Seit anfangs 
August ist es technisch möglich, sich 
online einen der angebotenen Impf-
termine als Ersttermin auszuwählen. 
Von dieser Möglichkeit haben bereits 
über 500 Personen Gebrauch ge-
macht. 
Der meist notwendige Zweittermin 
wird direkt im Impfzentrum verein-
bart. Wer diese neue Funktion nicht 
wünscht, erhält wie bisher zwei Ter-
mine vom IT-System zugeteilt. Ter-
minverschiebungen können nach wie 
vor bei beiden Varianten selber vor-
genommen werden. (id)

www.tg.ch/impfen

Die Thurgauer Anmeldeplattform 
für Corona-Impfungen lässt neu für 
die erste Impfung die Wahl eines 
Wunschtermins zu. Damit erhöht 
sich die Kundenfreundlichkeit bei 
der Vergabe von Impfterminen für 
das kantonale Impfzentrum in Wein-
felden.

Bisher wurden impfwilligen Perso-
nen nach der Anmeldung auf der 
Thurgauer Online-Plattform «Impf-
Mi» automatisch ein oder zwei Impf-
termine zugeteilt. Falls ein Termin 
zeitlich ungünstig lag, musste via 
SMS ein alternativer Termin ange-
fordert werden – der schlimmsten-

Die Kantonspolizei Thurgau hat am 
Samstagabend, 31. Juli, in Pfyn einen 
stark alkoholisierten Autofahrer aus 
dem Verkehr gezogen. Die Patrouil-
le der Kantonspolizei Thurgau kon-
trollierte kurz nach 22 Uhr an der 
Poststrasse den Autofahrer, der 
durch seine unsichere Fahrweise auf-

gefallen war. Weil ein Atemalkohol-
test beim 34-jährigen Deutschen ei-
nen Wert von 1,21 mg/l ergab, 
ordnete die Staatsanwaltschaft eine 
Blut- und Urinprobe an. Der Führer-
ausweis wurde zuhanden des Stras-
senverkehrsamtes eingezogen.

(kap)


